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Sau» urtb Sunftgewerbe after Sanbegteile reichliche ©e»

legenlfeit geboten worben ifi, feine Seiftunggfälfigfeit
funb gu tlfun.

IUcvfjd)tcfrc«CiK
Cantonales ©eutcrbctnufcum in Sent. Unter beut

fßräfibium beg fRegierungêratg o. Steiger hat bie Sluf»
fidjtgfommtffion befdjloffen, in biefem Satire wieber,
wie tior gwei Satiren, eine 2Beif)uad)tgaugfteflung für
bag Sunftgewerbe gu üeranftalten. gu berfelbeu füllen
Objefte bon ben Sunftgewerbetreibenben beg gangen
Saniong angenommen werben, fofent fie atg mufter»
gültig betrachtet werben tonnen. Ueber bie befinitibe
gulaffung entfdjeibet eine Sommiffion, beftehenb aug
ben £>£). Urdpteft ïièdje, 2Röbelfabrüant SBet^li unb
®ireftor Slom. SDie Drganifation unb ((Durchführung
ber Uugftellung, mit welcher, Oorbehältlidj ber @e=

netjmigung, eine Serlofung nicht berfaufter ©egenftänbe
berbunben fein wirb, ift ber äRufeumgteitung übertragen
Worben. (Die Slnmdbungen finb big fpäteftenö ©amg»
tagg ben 24. Ücoüember eingureid)en. (Die 2öei^nacE)tg=
augftetlung wirb am 9. SDegember eröffnet unb am 31.
(Degember gefd)loffen.

Sauttefeu tit gürid). 2ltt ber neuen fr angöf if dien
Capelle auf ber tpotjen (jSromenabe wirb eifrig gebaut.
Sereitg erheben fiep bie ©runbmauern aug beut @rb»

boben unb laffen ben Utnrifj beg ©ebäubeg ertennen.
— 2)er Neubau ber Santonalbanf an ber

Satmhofftraffe rüdt borwärtg. (Der Sluffenbau ift fertig
unb repräfentiert fid) gang pübfcp. Sept follte gum
Slugbau ber oberen iSapnpofftrape nur nod) ber alte
Sau mit beut ftäbtifcpetx gemralfontrollamt weichen.

— ®ag fReftaurant gum „See h of" an ber ©chiff»
länbe wirb burd) Umbau bebeutenb üergröffert.

— Seiten ®onnergtag Warb part am SSalbranb
beg güriepbergeg im Seifein einer großen ©dfar Tanten,
ißrofefforen uttb anbereu greunben ber Seftrebungen
beg gürdjer grauenbereing für äRäffigfeit unb Soifg»
Wohl bag er ft e alfopolfreie Sur p a ug ber ©dfroeig
eröffnet. (Der unter ber Seitung ber aufjerorbentlid)
rührigen unb prattifcp ttjätigen grau ^ßrofeffor DreÜ
fte^enbe herein befipt bereits in ber ©tabt eine gange
Stngatjt bon fog. alfotjolfreien SBirtfcpaften, in weldjen

um billiges ®elb an Sebermann gute ©peifett unb

alfopolfreie ©etränfe abgegeben werben, gür bie ga^U
reichen g-reunbe ber SIbftineng aber feplte big tjeute ein
in gleicher SBeife unb (Denbeng geleitetes Surtjaug. ®em
ift nun abgeholfen, Sor mehr alg Sahreäfrifi begann
ber fyrauenüerein burd) luggabe bon 3 7« Obligationen
bie SRittel für ben Surffaugbau gu fammetn. (Die ©tabt
lieferte billig bag Sauterrain uitö ber Santou griff
währenb bem Sau einigemal mit Seitrögen aug bem

Sllfoholgehntel unter bie Sinne. @o erhob fid) hard
am Söalbranb auf ber foolfe beg güridjbergeg oberhalb
ber Circpe gluntern ber hübfdje, gwedmäffig alg Sur»
haug eingerichtete Sau, bem bie ©tabt noch erhöpte
fReige baburd) üerleipt, bah fie bie umgebenben 2öalb--

pargellen in eine SIrt ^ßarfanlagen umwanbelt. (Die

Slugficpt auf bag prädjtige ©tabtbilb, ben See unb ben
weiten Sllpenfrang ift eine förmlid; begaubernbe.

— (Der lepte Sonntag war für bie Sirdjgemeinbe
ffSrebigern ein gefttag: er brachte bie (Sinweihung
Oer Turmbau te unb beg neuen ©eläuteg. IRebeu
bem 5 m höhten f^raumünfterturm ift ber fcplanfe, ca.
90 m hohe fßrebigerturm ber höopfte Sircpturm beg
Santong. (Die fünf ©loden, bie am 13. bg. burd) bie

@d)uljugenb aufgegogen worbeit waren, repräfentierten
ein ©efamtgewidjt oon 11,266 kg, woöon 5209 kg auf
bie groffe As-@lode entfallen. Ùut Slbenb üereinigie
fid) ber neue ©lodendjor gum erftenmal mit bem übrigen
ftäbtifdjen ©eläute; bie neuen ©loden haben einen
flareit, Oollen, fräftigen unb weittragenben Son unb
ihr gufammenflaug wirft fel;r melobifd) unb ftimmt
üorgügltch gu bem prächtigen ©eläute beg ißeterturmeg.
ÜDtufitbtreftor SBeber neuut in feinem ©jpertenberidjt
bag 3öer£ beg (perrn fRüetfchi in Slarau ein au^er»
orbentlich gut gelungeneg.

Sauwcfen in Sern. 3)er ©tabtrat hat einen Srebit
oon 25,000 gr. für bie Uugführung beg Steilftüdeg ber
$irfd)engraben Sapeflenftrahe ber SRonbijouftraffe be»

willigt, ©iefelbe erhält laut Sllignementgplan üom
(pirfdhengraben big gur Sapeüenfiraffe 23 m Sreite unb
oon ba an fübwörtg 15 m. ®ie Slugführung ber gangen
©trafje, inbegriffen Sanberwerb, wirb über 300,000 gr.
foften. ®ie fucceffioe (Srfiellung ber ©trahe ift fomit
geboten.
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Bau- und Kunstgewerbe aller Landesteile reichliche Ge-
legenheit geboten worden ist, seine Leistungsfähigkeit
kund zu thun.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemusemn in Bern. Unter dem

Präsidium des Regierungsrats v, Steiger hat die Auf-
sichtskommissiou beschlossen, in diesem Jahre wieder,
wie vor zwei Jahren, eine Weihnachtsausstellung für
das Kunstgewerbe zu veranstalten. Zu derselben sollen
Objekte von den Kunstgewerbetreibenden des ganzen
Kantons angenommen werden, sofern sie als muster-
gültig betrachtet werden können. Ueber die definitive
Zulassung entscheidet eine Kommission, bestehend aus
den HH. Architekt Tiàche, Möbelfabrikant Wethli und
Direktor Blom. Die Organisation und Durchführung
der Ausstellung, mit welcher, vorbehältlich der Ge-
nehmigung, eine Verlosung nicht verkaufter Gegenstände
verbunden sein wird, ist der Museumsleitung übertragen
worden. Die Ammldungen sind bis spätestens Sams-
tags den 24. November einzureichen. Die Weihnachts-
ausstellung wird am 9. Dezember eröffnet und am 31.
Dezember geschlossen.

Bauwesen in Zürich. Au der neuen französischen
Kapelle auf der Hohen Promenade wird eifrig gebaut.
Bereits erheben sich die Grundmauern aus dem Erd-
boden uud lassen den Umriß des Gebäudes erkennen.

— Der Neubau der Kantonalbauk an der

Bahnhofstraße rückt vorwärts. Der Außenbau ist fertig
und repräsentiert sich ganz hübsch. Jetzt sollte zum
Ausbau der oberen Bahnhosstraße nur noch der alte
Bau mit dem städtischen Zentralkontrollamt weichen.

— Das Restaurant zum „See h of" an der Schiff-
lände wird durch Umbau bedeutend vergrößert.

— Letzten Donnerstag ward hart am Waldrand
des Zürichberges im Beisein einer großen Schar Damen,
Professoren und anderen Freunden der Bestrebungen
des Zürcher Frauenvereins für Mäßigkeit und Volks-
wohl das erste alkoholfreie Kurha us der Schweiz
eröffnet. Der unter der Leitung der außerordentlich
rührigen und praktisch thätigen Frau Professor Orell
stehende Verein besitzt bereits in der Stadt eine ganze
Anzahl von sog. alkoholfreien Wirtschaften, in welchen

um billiges Geld an Jedermann gute Speisen und

alkoholfreie Getränke abgegeben werden. Für die zahl-
reichen Freunde der Abstinenz aber fehlte bis heute ein
in gleicher Weise und Tendenz geleitetes Kurhaus. Dem
ist nun abgeholfen. Vor mehr als Jahresfrist begann
der Frauenverein durch Ausgabe von 3 "/» Obligationen
die Mittel für den Kurhausbau zu sammeln. Die Stadt
lieferte billig das Bauterrain uns der Kanton griff
während dem Bau einigemal mit Beiträgen aus dem

Alkoholzehntel unter die Arme. So erhob sich hart
am Waldrand auf der Höhe des Zürichberges oberhalb
der Kirche Fluntern der hübsche, zweckmäßig als Kur-
Haus eingerichtete Bau, dem die Stadt noch erhöhte
Reize dadurch verleiht, daß sie die umgebenden Wald-
Parzellen in eine Art Parkanlagen umwandelt. Die
Aussicht auf das prächtige Stadtbild, den See und den
weiten Alpenkranz ist eine förmlich bezaubernde.

— Der letzte Sonntag war für die Kirchgemeinde
Predigern ein Festtag: er brachte die Einweihung
oer Turmbaute und des neuen Geläutes. Neben
dem 5 m höheren Fraumünsterturm ist der schlanke, ea.
90 m hohe Predigerturm der höchste Kirchturm des
Kantons. Die fünf Glocken, die am 13. ds. durch die

Schuljugend aufgezogen worden waren, repräsentierten
ein Gesamtgewicht von 11,266 kA, wovon 5209 aus
die große Xs-Glocke entfallen. Am Abend vereinigte
sich der neue Glockenchor zum erstenmal mit dem übrigen
städtischen Geläute; die neuen Glocken haben einen
klaren, vollen, kräftigen und weittragenden Ton und
ihr Zusammenklang wirkt sehr melodisch und stimmt
vorzüglich zu dem prächtigen Geläute des Peterturmes.
Musikdirektor Weber nennt in seinein Expertenbericht
das Werk des Herrn Rüetschi in Aarau ein außer-
ordentlich gut gelungenes.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat hat einen Kredit
von 25,000 Fr. für die Ausführung des Teilstückes der
Hirschengraben-Kapellenstraße der Monbijoustraße be-

willigt. Dieselbe erhält laut Aliguementsplau vom
Hirschengraben bis zur Kapellenstraße 23 in Breite und
von da an südwärts 15 in. Die Ausführung der ganzen
Straße, inbegriffen Landerwerb, wird über 300,000 Fr.
kosten. Die successive Erstellung der Straße ist somit
geboten.
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Sautttefeit iit Safel. ©t. Sopannbahnpof.
©egeuwärtig ift man baran, bag ®)ienft= unb Slufnabme»
gebäube für bie neue Sapnanlage gu erftetlen. ®>agfelbe
erpält eine Frontlänge oon ca. 60 m unb eg ift ber
Sau bereits big gum erften Stodwert gebiepen; mit
Slugnapme ber ©runbmauern »erben gum Sau beg

®ienft= unb Slufnapmegebäubeg borwiegenb Sadfteine
bermeubet. Slnfcpliepenb an bag ®ienftgebäube »erben
gegenwärtig bie ©üterpaflen erftellt; gu benfelben »irb
bag ©ebälfe unb |»Igfact)»erf ber alten ©üterpaHen
auf bem ©ilfracptbapnpof beg ©entralbapnpofeg, »eüpe
infolge beffeit ©rweiterung unb Verlegung beg ©üter»
berïehrg abgebrochen würben, berwenbet. ©ine ber brei
gu erftetlenben §atlen ift fo»eit aufgerichtet, bap bem»

näcpft mit ber ©inbedung berfelben begonnen »erben
bann. ®ie ©ûterpallen »erben borguggweife aug §otg
erftetlt, fie erhalten nur ein ca. 2 m hohe® SRauerwerf,
einfcplieplicp ber ©runbmatter alg StüppunEt. ®ie gu
ben ©üterpallen gehörigen fRampen finb big auf eine
Sänge bon ca. 800 m erftellt unb reichen in ihrer
Sänge big part ou bie beutfcpe ©renge. ®ie Slnlage
ber ©eleife, bereu eg acht geben foil, ift noch nictjt »eit
borgefcpritten ; eg finb erft g»ei fertig erftellt unb biefe
finb für eine Eurge Strede für bie alte Sinie im Setrieb.
®er gange ffSta^ ift mit Schienen unb £>olgfch»elIen
gefüllt. ®ie .Qufaprtgftrapen gum neuen Sahnhof finb
fertig erftellt; fie »eifen eine fepr breite Slnlage auf;
bie eine führt bon ber mittleren Straffe burcp einen
fleinen ®eil ber SanbgEronftrape mit einem fehr mäpigen
©efäll auf bag tpaupttrace beg neuen Sahnhofeg. ®ie
anbere Straffe führt bom St. 3opann=9ting»eg nadh
bem Sahnhof, gemiffermaffen eine Fortfepung ber So»
gefenftrape. Fenfeitg ber ©eleifeanlagen ift man gegen-
»artig mit ber ©bnung beg fehr hügeligen ®erraing
befcpäftigt. ®iefeg terrain foil fpäter für ©rftellung
bon Sagernpäufern unb ®epotg für größere girmen
Sermenbung finben. ®ag neue Sapnpofterrain »irb
fanalifiert unb mit ©ag» unb Sßafferleitung berfehen.
Sig SRitte 1901 bürften bie Slrbeiten beenbet unb ber
St. Fopamt Sahnhof gum Segiepen fertig fein, unb
bann »irb auch bie Sautpätigfeit um ben neuen Sahn»
hof herum »ieber eine et»ag lebhaftere werben. (SRt.gtg.)

— SRacpbem bie gaffaben ber Läufer Str. 26 unb
28 ber unteren greienftraffe bon ben ©erüften befreit
finb, fo tritt ung jept bie big gur Soft borläufig ab»

gefcploffene ßorreftion ber Strafe nicht nur alg eine

erwünfcpte Serteprgerleicpterung entgegen, fonbern Safel
Eann auf bie in ardhiteEtonifcp wirElicp Eüttftlerifd) unb
abwecpglunggreüpe neue Läuferreihe ftolg fein, ©in
fßracptbau in gotifc^er Slugfüprung ift an ber ©de
©treitgaffe »SBeipegaffe erftanbeu, ber bem ©igeittümer,
SRepgermeifter Seil, unb ber Saufirma ©ebr. Stamm
alle ©pre macht. 2Ber bie neue greieftra§e »itrbigen
toiü, muh abwecpglunggweife auf einer Straffenfeite
— nicpt in ber SLRitte — abfcpreiten, um bie SRannig»
faltigfeit ber SlrcpiteEtur in ihren ®etailg unb bie L<rc=
monie beg ©angen richtig gu erEennen.

Sauioefett in Sugerit. Äantongfpital. Seit etwa
»ehr alg einem halben Sapr finb bie biberfen Sauten
für ein ßantongfpital in Singriff genommen unb machen
überrafcpenbe gortfchritte. ®ag Serwaltungggebäube,
ber grope mebiginifcpe unb ber analoge cpirurgifcpe
Sabillon beperrfcpen bereitg alg impofante Sauten bie
St. SarIi»Löpe, unb pinter ihnen ragen bie übrigen
©ebäube ber Slnftalt empor. 28er feinen Slid borthin
»eubet, erhält ben ©inbrud, bah » ber Shot für ben

^antongfpital ber günftigfte fßlap erEoren »orben ift.
— SRecptgufr iger Sîeupquai. ®ie Slrbeiten

ber neuen Serbinbung 9RüpIenpIap=St. Äarli haben be=
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gönnen. Son ber Spreuerbrüde aug fiept man bag
alte ©emäuer an ber Srüggligaffe gegen bie Steup be=

reitg teilweife gefcpleift. Sig bie alten preEären guftänbe
total berfcprounben fein unb bem neuen Quai fßlap
gemacht haben »erben, ift ein gropeg Stüd Slrbeit
nötig; wie notwenbig bie Slenberung bort geworben
ift, bation erpält man eine Sbee, wenn man bie jept
begonnenen Slrbeiten betrachtet.

— ßriegg» unb griebengmufeum. 2Bie Oer»

lautet, ift bag fßrojeEt, bag Snftitut an bie ©entralftrape
gu piagieren, fallen gelaffen »orben. Statt beffen foil
bag SRufeum probiforifch » &er eibgenöffifchen Schüben»
feftpûtte bon 1901, refp. in einem Slnnep berfelben
untergebracht »erben, um eg boch fcpon auf nächfte
Saifon bem Su&Iifum äugänglicf} gu machen.

Spieg'^rutigemSahit. ®ie Slrbeiten an ber Spieg»
5rutigen»Sahn tonnten in ben legten SBochen, bant
ber günftigen SBitterung, gang bebeutenb geförbert
»erben. ®ie Sahnpofanlage in grutigen wirb in ber
Lauptfadje balb beenbet fein. SBagen»9îemife unb ©üter»
fchuppen fiepen fertig ba; am inneren Slugbau beg

fpauptgebäuöeg »irb burd) Sdfreiner, Scploffer, ©ipfer
unb SJtaler bie lepte Lanb angelegt, ©egenwärtig »irb
am Steinbett unb an ber Setiefung beg giemlich grofjen
Sahnpofplapeg gearbeitet unb bürfte biefe Slrbeit in
wenigen ®agen auch beenbet fein, ©ebäube, ißlafe unb
Rampen finb etwag gröper angelegt, alg man eg an
gleichartigen Stationen gewohnt ift. Sefonberg prat»
tifcp unb groß ift bie Sieprampe mit boppelter ^ufaprt.
Linter bem Slo^ erpeben fich bereitg bie ©runbmauern
gu ben beiben Lotelg, roelcpe giemliche ®imenfionen an»
nepmen gu »öden ftpeinen. 3ebenfallg würben fie fiep

hinter ber 3ufaprtgftrahe auf ber Lope beffer prüfen»
tieren, alg in ber Siefe.

©ewaltige Slrbeit berurfaept bie Serbauung ber brei
SBilbbäcpe bei Söintlen unb SBengi: beg ©unggbacpeg,
Leitibacpeg unb Scpluubbacpeg.

'
®ie Sicherung ber

beibeit erftgenannten fepeint befonberg ftart borgenommen
gu »erben. ®ie Sople tommt 3 m tiefer alg bag big»

perige Sacpbett gu fiepen, fo baff bie faft alljährlichen
Ueberfdjüttungen beg anfioffenben ©elättbeg, ber borbei»
füprenben Staatgftraffe unb ber fünftigen Sapnlinie
aufhören »erben, ©ungg» unb L^itibach »erben oben»

per ber Staatgftrafje in ein Sett bereinigt, fo baff unten»
per auep nur eine ©ifenbapnbrüde notwenbig »irb.
@t»a 130 SIrbeiter, gum grojften Seil ©inpeimifepe, finb
art biefer Serbauung befepäftigt. ®ie beibeit eiferneit
Srüden über Lotibacp unb Scplunbbacp finb bereitg
montiert; bie $anberbrüde bei 9îeublen »irb in Äitrge
folgen. Sei SBengi finb auep bebeutenbe ©rbberfepiebungen,
Slbgrabungen unb Slugfüliungen notwenbig geworben.
®er grope ®amm bei Seicpenbacp »äepft bon ®ag gu
®ag in bie Lope unb in bie Sänge unb balb »erben
bie Stationggebäube in fReicpenbacp niept mepr fo ber»
laffen bott iprer einfamen Lope perabfepauen.

®er Serwaltitugêrat ber Sercinigteu Schureijerbahiteit
pat folgenbefßlanborlagen genehmigt: biejenige für bie

©üterfepuppen im neuen Sapnpof St. ©allen im
föoftenboranfcplage bon 360,000 gr., für ein neueg
Slufnapmggebäube mit ©eleifeanlagen in ©larug
280,000 gr. unb für bie^Serbefferung ber Stationg»
anlage in Säterfdjen 85,500 gr.

®cchniïum ©enf. Scpon feit bieten Saprett ift bie
iRebe bon ber ©rrieptung eineg ®ecpniEumg, wie foldje
in Siel unb SBintertpur beftepen. ®er Segierunggrat
pat in ber betroffenen Söocpe ein Programm genehmigt,
bag näcpfteng bem ©ropen State borgelegt »erben foil
unb folgenbe Luuptbeftimmuugen enthält: ®ag ®ecp=
nihtm gerfällt in gwei Slbteilungen : 1. Sau» uttb ©ibil»
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Bauwesen in Basel. St. Johannbahnhof.
Gegenwärtig ist man daran, das Dienst- und Aufnahme-
gebäude für die neue Bahnanlage zu erstellen. Dasselbe
erhält eine Frontlänge von ca. 60 m und es ist der
Bau bereits bis zum ersten Stockwert gediehen; mit
Ausnahme der Grundmauern werden zum Bau des
Dienst- und Aufnahmegebäudes vorwiegend Backsteine
verwendet. Anschließend an das Dienstgebäude werden
gegenwärtig die Güterhallen erstellt; zu denselben wird
das Gebälke und Holzfachwerk der alten Güterhallen
auf dem Eilfrachtbahnhof des Centralbahnhofes, welche
infolge dessen Erweiterung und Verlegung des Güter-
verkebrs abgebrochen wurden, verwendet. Eine der drei
zu erstellenden Hallen ist soweit aufgerichtet, daß dem-
nächst mit der Eindeckung derselben begonnen werden
kann. Die Güterhallen werden vorzugsweise aus Holz
erstellt, sie erhalten nur ein ca. 2 m hohes Mauerwerk,
einschließlich der Grundmauer als Stützpunkt. Die zu
den Güterhallen gehörigen Rampen sind bis auf eine
Länge von ca. 800 m erstellt und reichen in ihrer
Länge bis hart an die deutsche Grenze. Die Anlage
der Geleise, deren es acht geben soll, ist noch nicht weit
vorgeschritten; es sind erst zwei fertig erstellt und diese
sind für eine kurze Strecke für die alte Linie im Betrieb.
Der ganze Platz ist mit Schienen und Holzschwellen
gefüllt. Die Zufahrtsstraßen zum neuen Bahnhof sind
fertig erstellt; sie weisen eine sehr breite Anlage auf;
die eine führt von der mittleren Straße durch einen
kleinen Teil der Landskronstraße mit einem sehr mäßigen
Gesäll auf das Haupttrace des neuen Bahnhofes. Die
andere Straße führt vom St. Johann-Ringweg nach
dem Bahnhof, gewissermaßen eine Fortsetzung der Vo-
gesenstraße. Jenseits der Geleiseanlagen ist man gegen-
wärtig mit der Ebnung des sehr hügeligen Terrains
beschäftigt. Dieses Terrain soll später für Erstellung
von Lagernhäusern und Depots für größere Firmen
Verwendung finden. Das neue Bahnhofterrain wird
kanalisiert und mit Gas- und Wasserleitung versehen.
Bis Mitte 1901 dürften die Arbeiten beendet und der
St. Johann-Bahnhof zum Beziehen fertig sein, und
dann wird auch die Bauthätigkeit um den neuen Bahn-
Hof herum wieder eine etwas lebhaftere werden. (Nt.Ztg.)

— Nachdem die Fassaden der Häuser Nr. 26 und
28 der unteren Freienstraße von den Gerüsten befreit
sind, so tritt uns jetzt die bis zur Post vorläufig ab-
geschlossene Korrektion der Straße nicht nur als eine
erwünschte Verkehrserleichterung entgegen, sondern Basel
kann auf die in architektonisch wirklich künstlerisch und
abwechslungsreiche neue Häuserreihe stolz sein. Ein
Prachtbau in gotischer Ausführung ist an der Ecke

Streitgasse-Weißegasse erstanden, der dem Eigentümer,
Metzgermeister Bell, und der Bausirma Gebr. Stamm
alle Ehre macht. Wer die neue Freiestraße würdigen
will, muß abwechslungsweise auf einer Straßenseite
— nicht in der Mitte — abschreiten, um die Mannig-
saltigkeit der Architektur in ihren Details und die Har-
Monie des Ganzen richtig zu erkennen.

Bauwesen in Luzern. Kantonsspital. Seit etwa
mehr als einem halben Jahr sind die diversen Bauten
für ein Kantonsspital in Angriff genommen und machen
überraschende Fortschritte. Das Verwaltungsgebäude,
der große medizinische und der analoge chirurgische
Pavillon beherrschen bereits als imposante Bauten die
St. Karli-Höhe, und hinter ihnen ragen die übrigen
Gebäude der Anstalt empor. Wer seinen Blick dorthin
wendet, erhält den Eindruck, daß in der That für den

Kantonsspital der günstigste Platz erkoren worden ist.

— Rechtsufriger Reußquai. Die Arbeiten
der neuen Verbindung Mühlenplatz-St. Karli haben be-
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gönnen. Von der Spreuerbrücke aus sieht man das
alte Gemäuer an der Brüggligasse gegen die Reuß be-
reits teilweise geschleift. Bis die alten prekären Zustände
total verschwunden sein und dem neuen Quai Platz
gemacht haben werden, ist ein großes Stück Arbeit
nötig; wie notwendig die Aenderung dort geworden
ist, davon erhält man eine Idee, wenn man die jetzt
begonnenen Arbeiten betrachtet.

— Kriegs- und Friedensmuseum. Wie ver-
lautet, ist das Projekt, das Institut an die Centralstraße
zu plazieren, fallen gelassen worden. Statt dessen soll
das Museum provisorisch in der eidgenössischen Schützen-
festhütte von 1901, resp, in einem Annex derselben
untergebracht werden, um es doch schon auf nächste
Saison dem Publikum zugänglich zu machen.

Spiez-Frutigen-Bahn. Die Arbeiten an der Spiez-
Frutigen-Bahn konnten in den letzten Wochen, dank
der günstigen Witterung, ganz bedeutend gefördert
werden. Die Bahnhofanlage in Frutigen wird in der
Hauptsache bald beendet sein. Wagen-Remise und Güter-
schuppen stehen fertig da; am inneren Ausbau des

Hauptgebäudes wird durch Schreiner, Schlosser, Gipser
und Maler die letzte Hand angelegt. Gegenwärtig wird
am Steinbett und an der Bekiesung des ziemlich großen
Bahnhosplatzes gearbeitet und dürste diese Arbeit in
wenigen Tagen auch beendet sein. Gebäude, Platz und
Rampen sind etwas größer angelegt, als man es an
gleichartigen Stationen gewohnt ist. Besonders prak-
tisch und groß ist die Viehrampe mit doppelter Zufahrt.
Hinter dem Platze erheben sich bereits die Grundmauern
zu den beiden Hotels, welche ziemliche Dimensionen an-
nehmen zu wollen scheinen. Jedenfalls würden sie sich

hinter der Zufahrtsstraße auf der Höhe besser prüfen-
tieren, als in der Tiefe.

Gewaltige Arbeit verursacht die Verbauung der drei
Wildbäche bei Winklen und Wengi: des Gunggbaches,
Heitibaches und Schlundbaches. Die Sicherung der
beiden erstgenannten scheint besonders stark vorgenommen
zu werden. Die Sohle kommt 3 m tiefer als das bis-
herige Bachbett zu stehen, so daß die fast alljährlichen
Ueberschüttungen des anstoßenden Geländes, der vorbei-
führenden Staatsstraße und der künftigen Bahnlinie
aufhören werden. Gungg- und Heitibach werden oben-
her der Staatsstraße in ein Bett vereinigt, so daß unten-
her auch nur eine Eifenbahnbrücke notwendig wird.
Etwa 130 Arbeiter, zum größten Teil Einheimische, sind
an dieser Verbauung beschäftigt. Die beiden eisernen
Brücken über Heitibach und Schlundbach sind bereits
montiert; die Kanderbrücke bei Reudlen wird in Kürze
folgen. Bei Wengi sind auch bedeutende Erdverschiebungen,
Abgrabungen und Ausfüllungen notwendig geworden.
Der große Damm bei Reichenbach wächst von Tag zu
Tag in die Höhe und in die Länge und bald werden
die Stationsgebäude in Reichenbach nicht mehr so ver-
lassen von ihrer einsamen Höhe herabschauen.

Der Verwaltnngsrat der Vereinigten Schweizerbahnen
hat folgende Planvorlagen genehmigt: diejenige für die

Güterschuppen im neuen Bahnhof St. Gallen im
Kostenvoranschlage von 360,000 Fr., für ein neues
Aufnahmsgebäude mit Geleiseanlagen in Glarus
280,000 Fr. und für die ^Verbesserung der Stations-
anlage in Räterschen 85,500 Fr.

Technikum Genf. Schon seit vielen Jahren ist die
Rede von der Errichtung eines Technikums, wie solche
in Viel und Winterthur bestehen. Der Regierungsrat
hat in der verflossenen Woche ein Programm genehmigt,
das nächstens dem Großen Rate vorgelegt werden soll
und folgende Hauptbestimmungen enthält: Das Tech-
nikum zerfällt in zwei Abteilungen: 1. Bau- und Civil-
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ingenieurfdjule mit fünf Semeftern. 2. SRedjanit unb
©leftrotechnd mit fed)? ©emefterit. Sie Soften für ben
Sau eineg Sed»dumg finb auf 350,000 gr. berechnet;
ber Sunb gibt einen Seitrag.

^
©djlofj ©ttrgctitg. 9Rit ber fRefiauration beg @d)loffeg

isargang ift unter ber funbigen Seitung beg §errn Sir»

djiteft ©ugen fßrobft begonnen morben. gür einmal
fallen menigfteng bienotmenbigften Slrbeiten gur ©rhaltung
beg ehrwürbigen Saubenfmaleg auggeführt »erben. So
fud)t bie Sauleitung gur Slugbefferung beg Sadjeg ca.
10,000 alte Riegel, ba bie im übrigen feljr folibe Seba»
d»ng in ihren beit SSintereinflüffen am meiften augge»
festen fßartien beutlidje ©puren bon SUtergfd)»ä<he auf»
guweifen beginnt.

SBafferberforguttggwefett itit Danton Slppeitgell Sl.-fRb.
(Sorr.) Soeben »erben gwei auggebehnte äBafferber»
forgungganlagen boflenbet, bie eine für ©peici)er unb
bie anbere für fReljetobel. Sag groge Sorf Speicher

• befag g»ar fdjon feit einer fReihe bon Sohren eine
ifppbrantenanlage ogne Srhdwafferberforgung. SRit
bieler SDÎû^e unb bebeutenben Soften tonnten im £>argig=
gebiet unb in ÜReppenegg Quellen in genügenber SRenge
erworben unb gefaxt »erben, welche eine* in jeber ,!pin»
ficijt befriebigenbe ßöfung ber Sßafferberforgunggfrage
berfpred)en. Sag Söaffer »irb in einem 300 m® galtenöen
tReferboir bereinigt. Sei SranbfäHen beteiligt fid) bag
alte fReferboir an ber SBafferlieferung, in ber fRegel
bleibt bieg auggefcgaltet. Sie ©rbauer ber Slnlage finb:
fRohrneg: Qtto ©raf in ©t. ©allen; QueHfaffuugen:
3. Sruberer in Speicher unb 2. SRagneri, Sruggen;
fReferboir: groté & Sßeftermann, gürid).

©ine recht bemerfengmerte SBafferberforgung befitjt
nun aud) bag benachbarte Sorf ÜRe^etobel. Slud)
hier, »ie faft überall im Santon SIppengeü, bot bie
Zuleitung genügenber unb tonftanter Quellen giemliche
©chwierigfeiten. Sluggebeljnte Queüfaffungen unb eine
längere Zuleitung bon ©igeren, Qbertaien unb über
falben »aren nötig, um einen genügenben gtxffafj beg
unentbehrlichen fRaffeg gu filtern. 3»ei miteinanber
berbunbene fReferboirg bon 500 unb 50 m® Snhalt,
beibe in armiertem Seton auggeführt, berforgen bag
Sorf fRehetobel unb bie Söeiler Sohlenrüti, 9Rid)tenberg
unb ßobenfd)»enbi. ©rbauer ber Slnlage finb: Queü»
faffungen unb fRohrneg: fRothenhäugler & $rei in
fRorfchad); fReferboirg: groté & SBeftermann in 3üri<h-

3n boller Slrbeit befinbet fidh »eiter nod) bie Sßaffer»
berforgung bon ©rub. |>iefür finb bie QueGfaffungen
bereitg auggeführt unb bie Slrbeiten für bie Zuleitung
gum fReferboir, bag fRohrneg unb bag 3îeferboir (400 m®
in armiertem Seton) »erben eifrig geförbert. Sie
Queüfaffungen »urben bon fRothenhäugler & fÇrei aug»
geführt; bie fRotjrlegunggarbeiten finb Qtto ©raf in
©t. ©allen übertragen unb ber fReferboirbau an groté
& flöeftermann in 3ürid). A.

SBafferberforpttgett in ©raubüttbett. (Sorr.) Sie
©emeinbe ^pogentring hat foeben eine umfaffenbe Sßaffer»
berforgungg» unb §pbrantenanlage fertig erfteüt. Sbiefelbe
berforgt bie brei Sörfer Sring, Sigg unb Srinfermühlen
mit bem nötigen Srinf» unb Sraud)»affer. Sie Sin»
lagen »urben bon ber girma ©apreg & ©ie. in Sabog»
fßlag um bie fßaufchalfumme bon gr. 60,000 erfteüt.
gür Sring mugte ein fReferboir bon 150 m® Inhalt
gebaut »erben, in Sigg erfuhr bie befteljenbe Srunnen»
ftube eine Sergrögerung bon 75 m®, »ährenb in Srinfer»
mühlen bag Queü»affer in beliebigen Quantitäten
bireft in bie fRofjrleitung geleitet »erben îann. Sie
am 16. Ottober borgenommene Soüaubatioit »urbe
bon Sngenieur Sürfteiner borgenommen, nach beffen
fßlänen bie Slnlagen erbaut »orben »aren. A.

Sie ©emeinbe Sirchberg (Soggenburg) »iü an ©teile
beg alten griebgofeg einen neuen mit entfpredjenber
©infaffung erfteüen. Ser $oftenboranfd)lag ift auf
2000 gr. feftgefeht.

3ll§ ein Reichen be§ Sarttieberlicgeng beg Sa»
gctterbeg itt 3«iiÄ) notieren »ir ben Sonfurg ber

Slttiengefeüfchaft „Siene", Saumaterialien unb Srang=
portunternehmuttgen in 3ürid). Sie ©efeüfchaft »urbe
bor acht fahren mit einem Slttienfapital bon 400,000
granten gegrünbet. ©ie berfügte über ein groffeg
Srangportmaterial an Sampf= unb flRaterialfdjiffen,
befah Steinbrüche unb hatte bon ber ©enoffenforpor»
tion Suggen bie fog. Sä|imatt am Suihberg für bie

hohe Summe bon 70,000 gr. getauft gur ©anbaug»
beutung, »ogu biefen Sommer eine Saggermafch»e
aufgefteüt würbe.

SBie bon anberer Seite gefdjrieben »irb, ift eg nicht
ber Srangportbetrieb, ber ben Sonturg biefer Unter»
nehmung herbeigeführt hat; eg fei aud) geplant, burd)
eine neue ©efeüfchaft biefen Setrieb fpäter »eiter gu
führen. Sagegen haben bie bon ber ©efeüfchaft feinergeit
gu hohen greifen übernommenen Immobilien, beren
Serginfung feit fahren einen Seil beg aug bem Srang»
portgefchäft refultierenben ©rtrageg in Stnfprud) nah»-
gur Srifig geführt.

Sag Saubepartctnent beg Sautong largau hat eine

aargauifche Queüentarte auggearbeitet, »eiche ben @e»

meinben für ©rfteüung bon Srintwafferberforgungen
bie nötigen SBeifungen geben foü. Sie Sarte »irb an
bie ©emeinben gum ©eibfttoftenpreig abgegeben.

©chtteiserifcher Sauführer itt 2lbefft)itiett. 2Rtt §rn.
ÏRinifter Slg berreift am 7. fRobember ber Sauführer
Sari gaüer, aug bem Santon ©olothurn gebürtig, um
in bie Sienfte beg fRegug flRenelif bon ibeffpnien gu
treten.

3llg Sulturiechtiiïer für bett Saitton ©raubitttbeit ift
§err Shomag Sudtfinger bon ©d)»anben, Slbfunït beg

Sulturingenieurg in 3ür>d)- gewählt »orben.
©chüieigerifche 3iegeleiett. Unter ber burd) Ueber»

probuftion unb bag Seurerwerben beg ©elbeg ber»
urfad)ten Saufrifig leibet gegenwärtig namentlich biß

3iegelei in ber Schweig in hohe» ©rabe. ®g wirb
g»ar immer noch fiel gebaut, aber gumeift bon ßeuten-
bie auf frembeg ©elb angewiefen finb. Unb ba finb
benn bie 3al)Iunggberhältniffe oft recht bebenilidjer &rt,
inbem ftatt baren ©elbeg ©diulbbriefe ober fonftige
Srebitmittel an 3ahlunggftatt genommen »erben müffen.
Sie fd)»ierige Sage ber 3iege!eien »irb nod) berfd)lechteri
burch ben SJÎitbewerb ber gur 3eü beg flotten ©e=

fchäftggangeg ÎRitte ber neungiger Sapre neu gegrün»
beten Unternehmungen. 3» legten 3ahre »urbe bie

fßrobuftion überbieg nod) burd) günftige SBitterung ge»
förbert. 3nm ©lüd hat unter bem Srud ber fdjlechten
Serhältniffe beg SRarfteg menigfteng bie ©infuhr aug»
länbifdjer ßiegel unb Sadfteine abgenommen unb gwar
gang beträchtlich. fReue Serfahren finb, auger eine»
foldjen gur ©rfeguttg ber Çourbig burch Sadfteine bei»
©rfteüen öon ©ewölben, ni^t befannt geworben. Sa»
gegen üerfucht fid) ber ©rfinbungggeift immer lebhaft
an ber §erfteüung neuer fünftlid)er Saumaterialien,
fteilid) im allgemeinen ohne nennengwerten ©rfolg. Slot
ber anbeten Seite »iü eg auch burdjaug nicht gelingen,
ben Sruchftein gu berbrängen.

Sie SobenfeeflottiHe erhält in biefem 3ahte 3n»ttch^
burd) g»ei neue Sampfboote, »eiche feit längerer 3^'*
im Sau finb unb beren eineg, „Sönig SBilhelm", oon
ber »ürttembergifchen ©eneralbireftion ber ©taatgeifen»
bahnen alg ©rfag für bag beraltete Sampfboot „SBilhet»"
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ingenieurschule mit fünf Semestern. 2. Mechanik und
Elektrotechnik mit sechs Semestern. Die Kosten für den
Bau eines Technikums sind auf 350,000 Fr. berechnet;
der Bund gibt einen Beitrag.

Schloß Sargans. Mit der Restauration des Schlosses
Targans ist unter der kundigen Leitung des Herrn Ar-
chitekt Eugen Probst begonnen worden. Für einmal
sollen wenigstens die notwendigsten Arbeiten zur Erhaltung
des ehrwürdigen Baudenkmales ausgeführt werden. So
sucht die Bauleitung zur Ausbesserung des Daches ca.
10,000 alte Ziegel, da die im übrigen sehr solide Beda-
chung in ihren den Wintereinflüssen am meisten ausge-
setzten Partien deutliche Spuren von Altersschwäche auf-
zuweisen beginnt.

Wasserversorgungswesen im Kanton Appenzell A.-Rh.
(Korr.) Soeben werden zwei ausgedehnte Wasserver-
sorgungsanlagen vollendet, die eine für Speicherund
die andere für Rehetobel. Das große Dorf Speicher
besaß zwar schon seit einer Reihe von Jahren eine
Hydrantenanlage ohne Trinkwasserversorgung. Mit
vieler Mühe und bedeutenden Kosten konnten im Harzig-
gebiet und in Neppenegg Quellen in genügender Menge
erworben und gefaßt werden, welche eine in jeder Hin-
ficht befriedigende Lösung der Wasserversorgungsfrage
versprechen. Das Wasser wird in einem 300 n? haltenden
Reservoir vereinigt. Bei Brandfällen beteiligt sich das
alte Reservoir an der Wasserlieferung, in der Regel
bleibt dies ausgeschaltet. Die Erbauer der Anlage sind:
Rohrnetz: Otto Graf in St. Gallen; Quellfassungen:
I. Bruderer in Speicher und L. Masneri, Bruggen;
Reservoir: Frots à Westermann, Zürich.

Eine recht bemerkenswerte Wasserversorgung besitzt
nun auch das benachbarte Dorf Rehetobel. Auch
hier, wie fast überall im Kanton Appenzell, bot die
Zuleitung genügender und konstanter Quellen ziemliche
Schwierigkeiten. Ausgedehnte Quellfassungen und eine
längere Zuleitung von Gigeren, Oberkaien und über
Halden waren nötig, um einen genügenden Zufluß des
unentbehrlichen Nasses zu sichern. Zwei miteinander
verbundene Reservoirs von 500 und 50 Inhalt,
beide in armiertem Beton ausgeführt, versorgen das
Dorf Rehetobel und die Weiler Kohlenrüti, Michlenberg
und Lobenschwendi. Erbauer der Anlage sind: Quell-
fassungen und Rohrnetz: Rothenhäusler ck Frei in
Rorschach; Reservoirs: Frots Westermann in Zürich.

In voller Arbeit befindet sich weiter noch die Wasser-
Versorgung von Grub. Hiefür sind die Quellfassungen
bereits ausgeführt und die Arbeiten für die Zuleitung
zum Reservoir, das Rohrnetz und das Reservoir (400
in armiertem Beton) werden eifrig gefördert. Die
Quellfassungeu wurden von Rothenhäusler ck Frei aus-
geführt; die Rohrlegungsarbeiten sind Otto Graf in
St. Gallen übertragen und der Reservoirbau an Frots
ck Westermann in Zürich.

Wasserversorgungen in Graubünden. (Korr.) Die
Gemeinde Hohentrins hat soeben eine umfassende Wasser-
versorgungs- und Hydrantenanlage fertig erstellt. Dieselbe
versorgt die drei Dörfer Trins, Digg und Trinsermühlen
mit dem nötigen Trink- und Brauchwasser. Die An-
lagen wurden von der Firma Caprez Cie. in Davos-
Platz um die Pauschalsumme von Fr. 60,000 erstellt.
Für Trins mußte ein Reservoir von 150 Inhalt
gebaut werden, in Digg erfuhr die bestehende Brunnen-
stube eine Vergrößerung von 75 m^, während in Trinser-
mühten das Quellwasser in beliebigen Quantitäten
direkt in die Rohrleitung geleitet werden kann. Die
am 16. Oktober vorgenommene Kollaudatiou wurde
von Ingenieur Kürsteiner vorgenommen, nach dessen

Plänen die Anlagen erbaut worden waren.

Die Gemeinde Kirchberg (Toggenburg) will an Stelle
des alten Friedhofes einen neuen mit entsprechender
Einfassung erstellen. Der Kostenvoranschlag ist auf
2000 Fr. festgesetzt.

Als ein Zeichen des Darniederlicgens des Bau-
gewerbes in Zürich notieren wir den Konkurs der

Aktiengesellschaft „Biene", Baumaterialien und Trans-
Portunternehmungen in Zürich. Die Gesellschaft wurde
vor acht Jahren mit einem Aktienkapital von 400,000
Franken gegründet. Sie verfügte über ein großes
Transportmaterial an Dampf- und Materialschiffen,
besaß Steinbrüche und hatte von der Genossenkorpora-
tion Tuggen die sog. Bätzimatt am Buchberg für die

hohe Summe von 70,000 Fr. gekauft zur Sandaus-
beutung, wozu diesen Sommer eine Baggermaschine
aufgestellt wurde.

Wie von anderer Seite geschrieben wird, ist es nicht
der Transportbetrieb, der den Konkurs dieser Unter-
nehmung herbeigeführt hat; es sei auch geplant, durch
eine neue Gesellschaft diesen Betrieb später weiter zu
führen. Dagegen haben die von der Gesellschaft seinerzeit

zu hohen Preisen übernommenen Immobilien, deren
Verzinsung seit Jahren einen Teil des aus dem Trans-
portgeschäst resultierenden Ertrages in Anspruch nahm,
zur Krisis geführt.

Das Baudepartement des Kantons Aargau hat eine

aargauische Quellenkarte ausgearbeitet, welche den Ge-
meinden für Erstellung von Trinkwasserversorgungen
die nötigen Weisungen geben soll. Die Karte wird an
die Gemeinden zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Schweizerischer Bauführer in Abessynien. Mit Hrn.
Minister Jlg verreist am 7. November der Bauführer
Karl Faller, aus dem Kanton Solothurn gebürtig, um
in die Dienste des Negus Menelik von Abessynien zu
treten.

Als Kultnrtechniker für den Kanton Graubünden ist

Herr Thomas Luchsinger von Schwanden, Adjunkt des

Kulturingenieurs in Zürich, gewählt worden.
Schweizerische Ziegeleien. Unter der durch Ueber-

Produktion und das Teurerwerden des Geldes ver-
ursachten Baukrisis leidet gegenwärtig namentlich die

Ziegelei in der Schweiz in hohem Grade. Es wird
zwar immer noch viel gebaut, aber zumeist von Leuten,
die auf fremdes Geld angewiesen sind. Und da sind
denn die Zahlungsverhältnisse oft recht bedenklicher Art,
indem statt baren Geldes Schuldbriefe oder sonstige
Kreditmittel an Zahlungsstatt genommen werden müssen.
Die schwierige Lage der Ziegeleien wird noch verschlechtert
durch den Mitbewerb der zur Zeit des flotten Ge-
schäftsganges Mitte der neunziger Jahre neu gegrün-
deten Unternehmungen. Im letzten Jahre wurde die

Produktion überdies noch durch günstige Witterung ge-
fördert. Zum Glück hat unter dem Druck der schlechten
Verhältnisse des Marktes wenigstens die Einfuhr aus-
ländischer Ziegel und Backsteine abgenommen und zwar
ganz beträchtlich. Neue Verfahren sind, außer einem
solchen zur Ersetzung der Hourdis durch Backsteine beim
Erstellen von Gewölben, nicht bekannt geworden. Da-
gegen versucht sich der Erfindungsgeist immer lebhaft
an der Herstellung neuer künstlicher Baumaterialien,
freilich im allgemeinen ohne nennenswerten Erfolg. Auf
der anderen Seite will es auch durchaus nicht gelingen,
den Bruchstein zu verdrängen.

Die Bodmseeflottille erhält in diesem Jahre Zuwachs
durch zwei neue Dampfboote, welche seit längerer Zeit
im Bau sind und deren eines, „König Wilhelm", von
der württembergischen Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen als Ersatz für das veraltete Dampfboot „Wilhelm"
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in Auftrag gegeben »oröert iff, »äbrenö bag gwette,
hie „@tabf Houftang" für bie babifcfje ©eneralbireftioit
beftimml ift. Sin ben beiben neuen SSobenfeebompfern
finb bie Arbeiten fo roeit gebieten, bafj bie ©coiffe nod)
•it biefetn Sagr in Setrieb gefegt »erben tonnen.

Cbncf)t ©tuccateiire! Sin junger 50?ann, ein bor»
èûglidjer äficbelleur unb ©tuccateur, arbeitete an einer
3ürdjer Silla. 2112 er an einer ®ede eilt @ip2ornament
auftragen »ollte, fiel il)m — er arbeitete gerne mit
möglicbft ftüffigem ^Material — ein Kröpfen ing 2luge.
©ofort ging er in bag Spital; allein er oerlor trog
forgfältigfter Pflege 7<; ber @ef»traft im tierlegten 2Iuge
nnb fab fid) baber genötigt, einen anberett Seruf gu
ergreifen. Sine SBarnung für alte, bie mit Half um*
Jugeljen baben.

Hobfen-2lbfd)lnn. ,,3nr Hofjlennot" mirb ber „f^rff.
ßtg." mitgeteilt: „2Bät)renb eS bie Hol)Iett=fßrobugentert
nnb Stjnbifate bigger ablehnten, Offerten gu madjen,
fommen fie in ber legten ßeit gang oon felbft mit 2ln=
erbietungen unb beantraorteten tinfragen wegen Hofften*
Sieferungen mit menbenbet ißoft. 2Iud) in ben greifen
»erben — berglidjert mit ben greifen fur bag laufenbe
galbe Sagr — redjt erljeljlidje Hongeffionen für Siefer«
ungen für bag näd)fte 3a£)r gemadjt.

„So erfahren »ir, bag eine aug»ärtige große Sifen»
babngefeflfcbaft (Sura » Simplon » Sagn für bag Sagr
1901 igren Sebarf an 9iul)r*Hof)len bei bem (ftljeimfdj*
Seftfälifdjen Hof)len=Spnbifat bireft ca. 8 gr. billiger
beden tonnte, alg igr bieg für bag g»eite ©emefter
1900 möglich mar. 2!ud) für Srifettg ift ein bebeutert*
ber ißreigabfdüag erfolgt, für 9ïuf)r=3Srifettg oon 7 ffr.
unb für belgifdge Oon et»a 5—6 ffr., öerglidjen mit
greifen im g»eiten ^albjagr 1900.

„Sg ift allerbingg gu berüdficgtigen, bag eg fid) um
bag 21uglanb Ijanbelt, »agrenb ißreigberabfegungeti im
Snlanbe angeblich nod) nicht erfolgt finb."

§ t ö di e f, er £>di t c tu e r. Ein Dtatgeber für 93au»

Sunft= unb SRöbettiidjler, nebft einem Dlntjang über bie fiirXiictjter
in 5rage fontmcnben SBerlgeiige uitb .fjolzbearbeituitgSiiiafh'nen.
Etfte neu bearbeitete unb oerbefferte Siuftage oon Si. ©raef
unb DR ©raef in Erfurt. DJiit einem DltlaS oon 36 -tafeln
unb 21 Sejrtabbilbungen 1900. ölet). ïyr. 14.20. 3« beziehen
oon 25. Senn, jun., Sleidferiocg 3<S, »türidi.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung von Wasserleitungen, eiser-
nen Bettsfeüen, ZelEenfhürbeschlägera,
SchÜGSsern, zum Neubau der Strafanstalt Regens-
dorf.

Eingabetermin: 22. November 1900
Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune No. 2.
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Für die kant. Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister:

(H 5152 Z) Fieto.

hn* yrotte — für We Jfrorie*
^fragen*

586. SBer hätte cirfa 150 m eifeme, ältere, jebod) noef) gut
erhaltene 2BafferleitungSröf)ren Oon minbcftenS 9 em Sichtweite ab*
îugeben unb zu Welchem DlreiS?

582. Pent-on avoir en Suisse les brosses à nettoyer les
®curies, etc., genres belges? Adresser offres sous chiffre NU
No. 15|poste restante Chaux-de-Fonds.

588. ÏBir baben eine fQoljtröcfnerei mit ®ampfbeijung unb
natürlicher Sientilation, unten 2 ßöetjer zum ßuftcinlaffen, oben 2
Samine bis über ®ah zum Suftabfiihren. ®ie Seiftung genügt un»
aber nicht, Sßie tann biefe am beften gefteigert werben ®nrh Sin*
bringung Oon Sientitatoren ober Wie? Sfaniblp u. DRofer, grutigen.

589. Söcr liefert githcifernc ®ad)fenfter? Offerten unter Dir.
589 beförbert bie ©ppebition.

590. 28er liefert ffiefetguhrbänbcr zum ©inhüffen bon ®ampf=
leitungen unb su toelcbent greife?

591. SBclhe inlänbifhe 3irma fabriziert als DRaffenartilet
®rabtmarenfebern

592. 2Ber fabriziert in ber ©htoeiz elegante, folibc iBlchflafhen
mit garbenbruef, für feine Dlibenöle?

598. 2Ber fertigt folibe ©hupförbe für SBlehflufhen an?
594. SBo bezieht man DRagnetziinbungSapparate für iBcnzin*

motoren
595. SBer fann mir eine Slbreffe zum Sezugc Oon ©rmih's

Dtaupenlcim angeben? gür bie ©efäffigfeit im boraitS beften ®anf.
596. SBcr übernimmt baS iÖerziitncn bon alten, gebrauchten

Söeihblecpen Oon 1,0 x 1,0 in ©rüge
597. ©ibt es praftifebe Slcctnlenlampett, ähnlich SBelolaternen,

für ©ebraud) in ber iffiertftatt Offerten an 2lb. gifcher, ©chmieb,
in öbfelben (Qüricb).

598. 2Ber fönnte eine neue ober eine gebrauchte gute Schlag*
fcheere mit ®ifch, 1 m lang, für ©pengier, liefern?

599. SBer hätte einen 2—4 HP ©aSmotor zu bermieten ober
ZU oerfaufen Offerten an ff. ©atatfje, SJlorgeS.

600. ffönnte ein getoöhnticher, ziemlich groger Sochherb z«m
§eizcn mit Slnthracit eingerichtet Werben, fo bah ber gleiche Çjeizeffeft
erzielt würbe, Wie mit ©teinfotjten?

601. SBctche girma ober fjabrif liefert einen für fich felbft*
ftänbigen fßuhmefferapparat zum ißuhboMo oon Srallentäfern unb
englifdhen Dliemen, an breifeitiger §obelmaf<hine teicfjt anzubringen,
ohne grofje llmänberungen ©efl. Antworten unter Dir. 601 zur S3e*

förberung an bie ©jpebition.
602. 2Ber ift fiieferant bon 15 mm ftarfen ®rahtfeilen z«

XranSmiffionen
603. 3Bcr liefert folibe $czimatwaagen bon 500 SîiloS ®rag*

fähigfeit ober wer hut eine foldhe noch 1« gutem Suftanbe beftnblicÇe

biltigft abzugeben?
604. DBelcfje ©ifenhanblung liefert bie fßarifer ©ägenfpanner

bon ®raht?
605. 2Ber würbe für eine alte Sommobc ©chilber unb ©riffe

Oon DJleffing (grogeS gormat) liefern, Wenn möglich in antifem ©til
606. 2Ber liefert fchöne ®irfd)baum=(5ourniere?
607. 2Bo ift eine med). Igotzbreherei, welche fich mit ber Sin*

fertignng unb ^Reparatur Oon Djettelfpulen befafjt
608. 2BaS ift bie Urfache, bag bei einem neuen SBabeofcn,

Welcher erft 3 DJlonatc im ©ebrauh unb alles Snnere bon Sïupfer,
ber Dflantel Oon 3i«f Dir. 16 ift, ber 2)tantel unten ungefähr 3 cm
höh gänzlich burhfreffen unb aud) noh oben im DRantcl einige ganz
tleine Söher, Wie mit einer Dlabet geflohen, finb? 3h glaube, bie

llrfahe ift ftarf falfhaltigeS SBaffer?
609. 2Ber liefert ®ampftnrbinen Offerten geft. an 3. h®hu,

DRehanifer, SBäbenSWetl.

Slnttooctcn.
Stuf fjrage 560. 5ßaffabant*3feüo u. ©ie. in 5Safc( liefern

englifhe gefet)weifjle SBafferheizungSfeffel.
Sluf gragc 566. Hönntc ein hulblofomobil bon 10—12 HP

billigfi abgeben. Aasfelbe fann bei mir im Setrieb gefehen werben.
Steffel unb DRafhine finb in fepr gutem 3uftanb. 3« Wetterer Slus*
fünft gerne bereit, igaul DRüffer, med). 2Berfftätte, DBeiah (3ürih).

Sluf gragc 567, Oefen zur ©ägefpänheizung liefert roh, b. h-
ungefüttert, zum igmfe bon gr. 80. — ©b. Suher, ©ifenhanbtung,
©ins (Stargau). ;2öo fotcfie benugt werben, ift man zufrieben bamtt,
benn es fann auch icbeë anbete ^Brennmaterial berwenbet Werben.
§öhe beS OfcnS 1,7 m, ®nrhmcffcr 55 cm. ißrofpeft zu ®ienften.

Stuf 3*oge 570. S3elieben ©te fief; mit ber Slftiengefellfhaft
©rieger in ©t. ©alten in SBerbinbung zu fe^en.

Sluf 3^uge 571. SBetieben ©ie fih mit ber Slftiengefellfhaft
©richer in ©t. ©alten in (Berbinbung zu fegen.

Sluf 3-rage 572. gaüre u. Sie., 3ürih/ erftetten ©ementröhren*
leitungen.

Stuf grage 572. ©olhe Strbeitcn mit ©ementröhren erftcltt
unter ©arantie 3- Steffi, ©ementbauunternehmer, SSirfenftrafec, in
©t. ©allen.

Sluf grage 572. ©8 ift nicht gefagt. Wie biele Sßferbefräfte
unb ©tnnben berwenbet werben wollen, Woraus man für bas erfor*
bertihe SBafferguantum bie Dtöftrenweite hätte berechnen fönnen. ®icfc
SBeite ift ein §anptpunft für bie Dtöhrenftärfe. Dlehmen Wir an,
bas Dtefcrboir oon 1000 m' 3nhaÜ foil 10 Slrbcitsftunben ®rucî=
waffer liefern, fo ergibt bas für 1 ©efunbe 27 Siter nnb genügen
hiefür Dtöhtcn Oon 20 cm ItihtWeitc mit einem ©efällberluft bon
3 m auf 500 m Dtöljrenlänge. 8 Spferbefräfte Seiftung. ©ement*
röhren für fo hohen ®rucf (offen oon reingemafhenem ©anb mit 7s
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in Auftrag gegeben worden ist, während das zweite,
die „Stadt Konstanz" für die badische Generaldirektion
bestimmt ist. An den beiden neuen Bodenseedampfern
sind die Arbeiten so weit gediehen, daß die Schiffe noch
in diesem Jahr in Betrieb gesetzt werden können.

Obacht! Stuccateure! Ein junger Mann, ein vor-
ßüglicher Modelleur und Stueeateur, arbeitete an einer
Zürcher Villa. Als er an einer Decke ein Gipsornament
austragen wollte, fiel ihm — er arbeitete gerne mit
möglichst flüssigem Material — ein Tropfen ins Auge.
Sofort ging er in das Spital; allein er verlor trotz
sorgfältigster Pflege der Sehkraft im verletzten Auge
und sah sich daher genötigt, einen anderen Berns zu
ergreifen. Eine Warnung für alle, die mit Kalk um-
zugehen haben.

Kohlen-Abschlag. „Zur Kohlennot" wird der „Frkf.
Ztg." mitgeteilt: „Währendes die Kohlen-Produzenten
und Syndikate bisher ablehnten, Offerten zu machen,
kommen sie in der letzten Zeit ganz von selbst mit An-
erbietungen und beantworteten Anfragen wegen Kohlen-
Lieserungen mit wendender Post. Auch in den Preisen
werden — verglichen mit den Preisen für das laufende
halbe Jahr — recht erhehliche Konzessionen für Liefer-
ungen für das nächste Jahr gemacht.

„So erfahren wir, daß eine auswärtige große Eisen-
bahngesellschaft (Jura-Simplon-Bahn?) für das Jahr
1W1 ihren Bedarf an Ruhr-Kohlen bei dem Rheinisch-
Westsälischen Kohlen-Syndikat direkt ca. 8 Fr. billiger
decken konnte, als ihr dies für das zweite Semester
1W0 möglich war. Auch für Briketts ist ein bedeuten-
der Preisabschlag erfolgt, für Ruhr-Briketts von 7 Fr.
und für belgische von etwa 5—6 Fr., verglichen mit
Preisen im zweiten Halbjahr 1800.

„Es ist allerdings zu berücksichtigen, daß es sich um
das Ausland handelt, während Preisherabsetzungen im
Jnlande angeblich noch nicht erfolgt sind."

Stocket, K Z. A., Z> er F>ch r e iu e r. Ein Ratgeber für Bau-
Kunst-und Möbelträger, nebst einem Anhang über die für Tischler
in Frage kämmenden Werkzeuge und Holzbearbeitungsmaschinen,
Elfte neu bearbeitete und verbesserte Auflage von A, Graef
und M Graef in Erfurt. Mit einem Atlas von 36 Tafeln
und 21 Textabbildungen 1909. Geh. Fr, 14.29. Zu beziehen
von W. Senn, jun,, Bleicherweg 38, Zürich,

liMmM-kmelimbliiig
iibkràskûbruufr von WASssnêsiîusugesis,

TvkzLssew-i?, ?uiu Neubau à' Ltrcàu8tu!lR.oumi8-
üorf.

Diu^ubàrmiu: ZZ. Hovombsr lgllêî,
^übsres llureb clu8 k-uü. Uoûiàusmì. uiàrs Zlèimis à
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Mr à lcuut. àuckiràtiou,
Osr Lnnwnsbauinslslsr:

M S1S2 2)

Aus ber Praris — Für die Prams.
Mr-USN.

588. Wer hätte cirka 159 m eiserne, ältere, jedoch noch gut
erhaltene Wasserleitungsröhren von mindestens 9 em Lichtweite ab-
Mgebcn und m welchem Preis?

387. ?snt-c>n avoir sn Luisse tos brosses à ngttnz-sr tos
juriez, sie,, Ksnros bstAss? ^.ckrsssor otkrss sous elüllro 1t 0à. IkHgostv rsstaiits 0baux-lIa-?oulls.

38«. Wir haben eine Holztröcknerei mit Dampfheizung und
natürlicher Ventilation, unten 2 Löcher zum Luftcinlafsen, oben 2
Kamine bis über Dach zum Luftabführen. Die Leistung genügt uns
aber nicht. Wie kann diese am besten gesteigert werden? Durch An-
bringung von Ventilatoren oder wie? Kambly u. Moser, Frutigen.

389. Wer liefert gußeiserne Dachfenster? Offerten unter Nr.
589 befördert die Expedition.

390. Wer liefert Kieselguhrbändcr zum Einhüllen von Dampf-
lcitungen und zu welchem Preise?

39t. Welche inländische Firma fabriziert als Massenartikel
Drahtwarenfedern?

392. Wer fabriziert in der Schweiz elegante, solide Blechflaschen
mit Farbendruck, für feine Olivenöle?

398. Wer fertigt solide Schutzkörbe für Blechflaschen an?
394. Wo bezieht man Magnetzündungsapparate für Benzin-

motoren?
393. Wer kann mir eine Adresse zum Bezüge von Ermich'ö

Raupenleim angeben? Für die Gefälligkeit im voraus besten Dank.
398. Wer übernimmt das Verzinnen von alten, gebrauchten

Weißblechen von 1,9 x 1,9 in Größe?
397. Gibt es praktische Acetylenlampcn, ähnlich Vclolaternen,

für Gebrauch in der Werkstatt? Offerten an Ad. Fischer, Schmied,
in Obfelden (Zürich).

598. Wer könnte eine neue oder eine gebrauchte gute Schlag-
scheere mit Tisch, 1 in lang, für Spengler, liefern?

599« Wer hätte einen 2—4 H? Gasmotor zu vermieten oder
zu verkaufen? Offerten an F. Salaths, Morges.

899. Könnte ein gewöhnlicher, ziemlich großer Kochherd zum
Heizen mit Anthracit eingerichtet werden, so daß der gleiche Heizeffckt
erzielt würde, wie mit Steinkohlen?

891. Welche Firma oder Fabrik liefert einen für sich selbst-
ständigen Putzmesserapparat zum Putzhobeln von Krallentäfern und
englischen Riemen, an dreiseitiger Hobelmaschine leicht anzubringen,
ohne große Umänderungen? Gefl. Antworten unter Nr. 691 zur Be-
förderung an die Expedition.

892. Wer ist Lieferant von IS mm starken Drahtseilen zu
Transmissionen?

893. Wer liefert solide Dezimalwaagen von 599 Kilos Trag-
fähigkcit oder wer hat eine solche noch in gutem Zustande befindliche
billigst abzugeben?

894. Welche Eisenhandlung liefert die Pariser Sägenspanner
von Draht?

893. Wer würde für eine alte Kommode Schilder und Griffe
von Messing (großes Format) liefern, wenn möglich in antikem Stil?

896. Wer liefert schöne Kirschhaum-Fourniere?
897« Wo ist eine mech. Holzdreherei, welche sich mit der An-

fertigung und Reparatur von Zettelspulcn befaßt?
898. Was ist die Ursache, daß bei einem neuen Badeofen,

welcher erst 3 Monate im Gebrauch und alles Innere von Kupfer,
der Mantel von Zink Nr. 16 ist, der Mantel unten ungefähr 3 em
hoch gänzlich durchfresscn und auch noch oben im Mantel einige ganz
kleine Löcher, wie mit einer Nadel gestochen, sind? Ich glaube, die
Ursache ist stark kalkhaltiges Wasser?

699. Wer liefert Dampfturbinen? Offerten gefl. an I. Höhn,
Mechaniker, Wädensweil.

Antworten.
Auf Frage 369. Passavant-Jselin u. Cie. in Basel liefern

englische geschweißte Wasserheizungskessel.
Auf Frage 588. Könnte ein Halblokomobil von 19—12 LU

billigst abgeben. Dasselbe kann bei mir im Betrieb gesehen werden.
Kessel und Maschine sind in sehr gutem Zustand. Zu weiterer Aus-
kunft gerne bereit. Paul Müller, mech. Werkstätte, Weiach (Zürich).

Auf Frage 367. Oefen zur Sägespänheizung liefert roh, d. h.
ungefüttert, zum Preise von Fr. 89. — Ed. Bucher, Eisenhandlung,
Sins (Aargau). Wo solche benutzt werden, ist man zufrieden damit,
denn es kann auch jedes andere Brennmaterial verwendet werden.
Höhe des Ofens 1,7 m, Durchmesser öS em. Prospekt zu Diensten.

Auf Frage 579. Belieben Sie sich mit der Aktiengesellschaft
Grießer in St. Gallen in Verbindung zu setzen.

Auf Frage 37 t. Belieben Sie sich mit der Aktiengesellschaft
Gricßer in St. Gallen in Verbindung zu setzen.

Auf Frage 572. Favre u. Cie., Zürich, erstellen Cementröhren-
leitungen.

Auf Frage 372. Solche Arbeiten mit Cementröhrcn erstellt
unter Garantie I. Rossi, Cementbauunternehmer, Birkcnstraße, in
St. Gallen.

Auf Frage 572. Es ist nicht gesagt, wie viele Pferdekräftc
und Stunden verwendet werden wollen, woraus man für das erfor-
derliche Wasserguantum die Röhrenweite hätte berechnen können. Diese
Weite ist ein Hauptpunkt für die Röhrenstärke. Nehmen wir an,
das Reservoir von 1999 uF Inhalt soll 19 Arbeitsstunden Druck-
wasser liefern, so ergibt das für 1 Sekunde 27 Liter und genügen
hiefür Röhren von 29 em Lichtweitc mit einem Gefällverlust von
3 m auf öl>9 m Röhrenlänge. 8 Pferdekräfte Leistung. Cement-
röhren für so hohen Druck sollen von reingewaschenem Sand mit 'F
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Sèment unb nicf)t gegoffen, fonbern beim Slnfertigen ftnrf geftampft
toerben. UebrigenS tann man bie erforberlicpe SBanbftärfe mit einer
Stöprenprobierpreffe bei 4 Sltmofbpären ®rucf perauSfinben. B.

2tuf grage 573, Sie tonnen für Sopierrapmen and) bas ber*
trümmtefte genfterglas benüpen (fofern feine unburcpficptigen Stetten
barin finb), toenn ©ie ftatt ber gebern ein ßuftfiffen anmenben, tea?
ftets bie feinften Sîopien ergibt, ©olepe ßuftfiffen berfertigt 3Pnen
naep eigenem ©pftem in jeber ©rö&e famt ©eptaucp, SThmbftiicf nnb
Sompreffor urn tteinen SSetrag SBaltper gämmig, SfirmenSborfer*
ftrape 224, 3ürid)=2Biebifon. (®rnmftation „SßiSnter").

Stuf grage 573, Unterzeichneter bertauft einen geliograppie*
apparat, 1,01 X 0,61 m, fpottbiHig, fo baff fiep ©elbftanfertigung
niept mepr topnt. Stöbert gäuSler, SSautccpnifcr, ßieferungSgefcpäft
fiir StoKlabcn, Qatoufien unb golzftorren, SBerbtmeg 17, Sern.

Stuf grage 575. ®ie girma 31. Sattié, SJtöbelfabrit in iSafel,
fertigt fotepe SÜtöbet an als (Spezialität.

Stuf grage 578. 3n ber ©ementfabrifation perrfept lieber*
probuttion. @8 finb 31t biete gabrifen entftanben unb bev ffionfum
pat abgenommen, genau Wie in ber giegelei. SBenn bie beftepenben
gabrifen bolt fabrizieren, fo erftetlen fie minbeftenS ba8 ®oppclte
beS SBebarfeS in einem mittleren Satijapr. ®a8fetbe ift in ®eutfcp=
lanb ber galt, tno ausgerechnet mirb, baff infolge ber Steugriinbungen
nun breimal fo biet fabriziert tnerben tann, at8 tonfnmiert roirb. ®ie
beutfepe gabrifation ift alfo auf Ueberfcpmemmung ber Stacpbarlänbcr
mit iprem billigeren gabrifat angemiefen. SBer fontit in ber ©eptoeij
eine neue ©ement* ober giegetfabrif baut, begept finanziellen ©etbft*
morb unb fottte unter Sßormunbfdjaft geftettt merben. SBir raten
bem grageftelter, ber fein (Selb rafcp losmerben mitt, e8 noep bor
©cplufz ber Slusftettung in $ari8 zu berfubetn. ®ie ©ieperpeit ift
bie gleiche, nur gept e8 fcpnetler unb pat er ein furjes Sßergnügen
ftatt langen ©orgen. P.

Stuf grage 580. SBolf u. ©raf, Sranbfcpcnteftr. 7, güriep I,
liefern Slfafepinen zum 2tu8bopren bon ®ampfmafcpinen=©plinbern.
®iefetben tiefern auep Stpparate zum 2tu8bopren foteper ©plinber an
Drt unb ©teile felbft, mie 3. S3. ßofomotibcplinber 2c.

Stuf (frage 580. SBenbcn ©ie fiep an 3. SBaltper u. Sie.,
tecpnifcpeS ©efepäft, giiricp I.

Stuf ffrage 582. grageftelter toenbe fiep geft. an Strepitett ©.
SWaucp in Safet.

Stuf (frage 584, gobelmeffer*®cplcifapparate in berfepiebenen
Sreiten unb borziiglieper Slu8füprung, fomie hierzu beftgeeignete
©cpmirgelfipeiben liefern 3. SBattper u. Sie., tecpnifcpeS ©efepäft,
güriep I.

Stuf (frage 585. ©ine eingepenbc ©rtäuterung über bie S3e*

panbtung ber gölzer unb bas tßotieren mürbe im greigefaften 31t meit
fi'tpren. ©ute Stnteitungen über bie Sepanbtung beS ©epreiner*
materials finben ©ie in ben ganbbiiepern bon Sraut unb ff. ©. Sfcper,
©töcfel, ©räf u. f. to. ®ie betr. gaepbücper erpatten ©ie burcp St.

©epiriep, geiepenbureau, güriep V, ffreuzftrafjc 80, zugefanbt.

Die ©rmeinbe |üalTrn (Uri) eröffnet Sonturrenz über bie

©rh-, lltanm-, Dint ut ermann«-, (»'entent-, Ùeryuiî-,
§djrettter-, ©Infer-, ^ettgler-, tjfdjlolTer- unï> ôrtjntiebe-
arbeiten, fomie bie fieferung non ©ifenbaiken tnt ©emiepte
bon ca. 5500 Kg. zum neuen §dntUjauobau. SiäPeres liegt jur
©infiept in ber Steftauration SBatfer in SBaffen. Offerten mit ber
Stuffeprift „©eputpausbau" finb bis ben 20. Stobember, abenbS, an
KommiffionSpräfibent 3- ©eprig in SBaffen zu riepten.

Sie ©enteinbe Iteuljaufen hergibt bas ßiefem unb ßegen
(intl. ©rbarbeiten) oon cirta 375 taufenbe SBcter ©euieutröljrett
bon 0,30 SJteter ßieptmeite, fomie baS ©rftelten ber erforberiicpett
gaupt* unb ©intauffepäepte. ©ingaben finb bis 6. Stobember an ben
Sfaureferenten Heinrich 2)tofer*©ped)t einzufenben, mo auep näpere
SluSfunft erteilt mirb.

gtäbtirdfe gtvaßenbalftt liieidj. ,\u«fiiljrunu bee
ptaleeaebeiten zum ®epot an ber Sftutfcpellenftrafzc. SlorauSmape
unb töebingungen fönnen auf bem goepbaubureau ber ftäbt. Straffen*
bopn, ©eefetbftrape 5, ÇinterpauS, 1. ©toeî, eingefepen bezm. bezogen
merben. Offerten finb feprifttiep unb berfeploffen mit ber Stuffeprift
„SJiaterarbeit ®epot SBoltiSpofen" bis ®ienStag ben 6. Siob., mittags
12 ltpr, an ben S3auborftanb II, £errn ©tabtrat Sup im ©tabtpaiiS
einzufenben.

Iteuban bee liiedjee liantonalbanlt, Jiieidf. ßieferung
beS |ialj)jlare« unb Sealjtijlarc« ber Dbertiepter unb Ber

§tal|lbled|-|talllaben. tptäne, Sforausmape unb S3ebingungen
fönnen bei Stb. törunner, Strepitett, Slfazienftrape Str. 8, güriiip, ein=
gefepen merben. Offerten finb bis 5. Stob, an §errn SSanfpräfibent
©raf zu fenben.

fiefeenng bee ftied)en(iiil(le, ©Ijiieen ete. fite bie
neue Jlfaeekieriie in 3ng. SSorfepriften, ÜZtäne unb SSebingungen
liegen auf bem SBaubureau beS .§errn Strepitett Sltofer, Sömenptap,
zur ©infiept auf. ©cpriftliepe Offerten mit ber Stuffeprift „§olz=
arbeiten für bie Sircpe gug" nimmt bis 5. Stobember entgegen bie
SlirepenratSfanztei.

@>abelbadtneebauttnai C-l'dient. Stusfiiprung ber C5eb-,

fialj- ttttb ©etnentaebeifeit. fßtänc unb Sîauborfepriftcn liegen
auf bem Sureau beS .(îantonSgeometcrS in grauenfetb zur ©inftipt
auf. Offerten finb bis 5. üftoöember mit ber Sluffcbrift „^obelba^-
berbauung ©fepenz" berfeploffen an baS ®epartement beS 3nnern in
(frauenfeib einzufenben.

Die ©etneittbe Bttat (©raitbiinben) eröffnet Sonfurrenz über

©rfteUttttß einer neuen §c!tnltiitte in ber Slip Montana, fo«

mie Sfeparatur beS SllpmegeS SfJignaint gontana. SSaitplan unb

Sîofienboranfcptag liegen bei iffeter ©. ißlanta in guoz zur ©infiep'

auf; berfelbe nimmt auep Offerten bis 10. Stobember entgegen.

Dariikarrelttiatt lUcllljaurett. Stusfiiprung ber (ßrb-,
ffietnent- ttttb yflälferuttgaarbeifeu, SSläne unb SSaubor«

(Triften liegen bei §errn ©emetnbeammann ^Seter in ÎBelïbaufen,
fomie im Sureau be§ ^antonSgcometerö in fÇraitenfeib gur ©inficm
auf. Offerten finb bis zum 5. Stobember mit ber Stuffeprift „SSacp*

forreltion SBellpaufen" berfeploffen an baS ®epartement beS Snnetn
in (Jrauenfelb einzufenben.

Dir ©larrrarbeitcn (Cirfrrttnij watt fett (1er it ttttb
für îirtô in 3eicf)nungen,

bingungen unb Stngebotformulare finb im SSaubureau beS tpoftgc«
bäiibeS am ©epanze'ngraben in gug zur ©infiept aufgelegt, lieber*
napmSofferten finb berfeploffen unter ber Stuffeprift „Slngcbot für
ißoftgebäube gug" bis 5. Stob, franfo einzureiepen an bie $irettion
ber eibg. SSauten in SScrn.

Dir ©rtttrittbr ©aklat ift im gälte, brri Ceidtrufttpr-
tnagnt anzufepaffen. Stefteftanten mögen ipre Offerten bis 12. Stob,

beim ©emeinbamt SLablat fipriftliep einreichen, allmo geiepnungen
borliegen unb bie näpern SBebingungen in ©rfaprung gebracht merben
tonnen.

Dir ©rftcUttttjj bc« hanptkaital« in brr D«f**«rftraf!r-
^jäfdigaltr Tüifid) bis ©epnitt golliferftrafze, ©turmroaffcrentlaftung
ber 3oUifcrftrafze in ben SBitbba^ unb ©turmmafferentlaftung burep

bie SBilbbaepftrafze. ^3läne unb 33auborfcpriften liegen im ®iefbaU*
arnt, gtöpergaffe Str. 15, gimmer 10 b, je nacpmittagS zur ©infiept
auf, mofelbft bie bezüglichen ©ingabeformulare bezogen merben tonnen,
©ingaben finb berfeploffen bis ®onnerStag ben 8. Stobember, abenbS,

mit ber Stuffeprift „iSanalifation §öfcpgaffe=§ammerftrafze" bem S3au*

borftanb I einzureidjen.
^elabitdtnrrUrtuttttij ©am«. $er ©emeinberat bon ©am«

eröffnet freie ffionfurrenz über bie SlitSfüprung bon 80S I ber geis*
baepberbauung bei ©amS. 33oranfiplag runb gr. 20,000. ffllane,
SSauborfepriften unb S3orauSma&c liegen auf bem ©emeinbamt z"*
©infiept auf. Offerten finb berfeploffen unb mit ber Stuffeprift „gelS*
baepberbauung" berfepen bis zum 6. Stobember an ben ©emeinberat
einzureiepen.

Dir ^««fitljrttttu brr AttrdilttPflritttttgett auf ^UtttrttP
fûï §au§entmäfferungcn ift auf 1, 3<*nuar 1901 in 2üforo

ZU bergeben. SSorfcpriftcn im ZtanalifationSbureau, Stebgaffe 1, Z"
beziepen. Offerten bis Sltittmocp ben 14. Stobember, abenbS, einzu«
reiepen an bas ©etretariat beS Saubepariements.

Dir ©rtttrittbr £ic«Pct-(j fepreibt bie Slrbeiten für ben Jlrtt-
Patt Per £ie»kerg)ïralfr, ©äge=®orf, Sange 565 in, SSreite 4,80 m,

zur Sktoerbung aus. Storfipriftenpeft, SflreiSferien unb >Büme fönnen
auf bem SSureau beS 3ngenieitrS beS IV. SreifeS in ®elSberg ein*

gefepen merben, mofelbft bie berfiegelten Offerten bis 15. Stobember
einzureiepen finb.

Le Conseil communal de la ville de Fribourg
ouvre un concours pour l'installation (lu chauffage central
à vapeur et basse-pression dans le nouveau bâtiment
d'école à construire à la Nouveville, à Fribourg. Prendre con-
naissance des plans et conditions au Bureau de l'Edilité de la
Ville. Terme pour la remise des soumissions : 10 novembre.

gpwdj-giwU
Unlauterer SBettberoerb. ®ie „bcbeutenbfte 8ager*3BeiB*

metall*@ieperei" nennt fiep ber 33eantmorter ber Stnfrage Str. 552,

§err Sbiene, SStetatl*, früher ©ifengieper, in ®acpfen. SBenn man
bor ungefäpr 3apreSfrift erft fein ©efepäft aufgetpan pat unb gormer,
©ieper, Strbeiter unb prinzipal in einer 5f3erfon ift, fo foüte man
meines ©raeptenS in ber Stetlame etmas befepeibener fein —

3ip gönne gerrn Sbiene fein SSerbienft burcpauS, aber iep bff«
aepte grünbliep berartige unlautere Slnpreifungen, bie ber Söaprpd'
unb ben tpatfäcplicpen SSerpättniffcn gopn fpreepen.

Sein ©ieper.

gdjttteitcrildtrr ïtatiskalcnbcr, ®afcpen Stotizbuep f'"
jebermann. geroitSgcgeben bon ber Stebattion beS „©emerbe".
3aprgang 1901. 160 @. 16". Streis in piibfepem gefepmeibig«"
8einmanb*@inbanb gr. 1.20. ®rue! unb IBertag bon Söüipler u. ©"*

in Sern.
®iefer ®afepen*Stotiztalenbcr entpält nur niiplicpen, täglich ber*

menbbaren ®ept, ift praftifcp eingerichtet, piibfep unb folib auSgeftajtet
unb fepr billig. SBir empfehlen bcnfelben iebermann heften® zur Sin*

fepaffung.
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Cement und nicht gegossen, sondern beim Anfertigen stark gestampft
werden. Uebrigens kann man die erforderliche Wandstärke mit einer
Röhrenprobierpresse bei 4 Atmosvhären Druck herausfinden. L.

Auf Frage 373. Sie können für Kopierrahmen auch das ver-
krümmteste Fensterglas benützen lsofern keine undurchsichtigen Stellen
darin sind), wenn Sie statt der Federn ein Luftkissen anwenden, was
stets die feinsten Kopien ergibt. Solche Luftkissen verfertigt Ihnen
nach eigenem System in jeder Größe samt Schlauch, Mundstück und
Kompressor um kleinen Betrag Walther Hämmig, Birmensdorfer-
straße 224, Zürich-Wiedikon. (Tramstation „Wismer").

Auf Frage 373. Unterzeichneter verkauft einen Heliographie-
apparat, 1,01 X l>,61 m, spottbillig, so daß sich Selbstanfcrtigung
nicht mehr lohnt. Robert Häusler, Bautechnikcr, Lieferungsgeschäft
für Rollladcn, Jalousien und Holzstorren, Werdtweg 17, Bern.

Auf Frage 373. Die Firma A. Ballis, Möbelfabrik in Basel,
fertigt solche Möbel an als Spezialität.

Auf Frage 378. In der Cementfabrikation herrscht Ueber-
Produktion. Es sind zu viele Fabriken entstanden und der Konsum
hat abgenommen, genau wie in der Ziegelei. Wenn die bestehenden
Fabriken voll fabrizieren, so erstellen sie mindestens das Doppelte
des Bedarfes in einem mittleren Baujahr. Dasselbe ist in Deutsch-
land der Fall, wo ausgerechnet wird, daß infolge der Neugründungcn
nun dreimal so viel fabriziert werden kann, als konsumiert wird. Die
deutsche Fabrikation ist also auf Ueberschwemmung der Nachbarländer
mit ihrem billigeren Fabrikat angewiesen. Wer somit in der Schweiz
eine neue Cement- oder Ziegclfabrik baut, begeht finanziellen Selbst-
mord und sollte unter Vormundschaft gestellt werden. Wir raten
dem Fragesteller, der sein Geld rasch loswerden will, es noch vor
Schluß der Ausstellung in Paris zu verjubeln. Die Sicherheit ist
die gleiche, nur geht es schneller und hat er ein kurzes Vergnügen
statt langen Sorgen.

Auf Frage 38V. Wolf u. Graf, Brandschcnkcstr. 7, Zürich I,
liefern Maschinen zum Ausbohren von Dampfmaschinen-Cylindern.
Dieselben liefern auch Apparate zum Ausbohren solcher Cylinder an
Ort und Stelle selbst, wie z. B. Lokomotivcylinder zc.

Auf Frage 38V. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,
technisches Geschäft, Zürich l.

Auf Frage 88L. Fragesteller wende sich gest. an Architekt E.
Mauch in Basel.

Auf Frage 384. Hobelmesser-Schleifapparate in verschiedenen
Breiten und vorzüglicher Ausführung, sowie hierzu bestgeeignete
Schmirgclscheiben liefern I. Walther u. Cie., technisches Geschäft,
Zürich I.

Auf Frage 383. Eine eingehende Erläuterung über die Be-
Handlung der Hölzer und das Polieren würde im Frägekasten zu weit
führen. Gute Anleitungen über die Behandlung des Schreiner-
materials finden Sie in den Handbüchern von Kraut und F. S. Meyer,
Stöckel, Gräf u. s. w. Die betr. Fachbücher erhalten Sie durch A.
Schirich, Zeichenbureau, Zürich V, Krcuzstraßc 8V, zugesandt.

Submifswns'Anzeiger.
Die Gemeinde Massen (Uri) eröffnet Konkurrenz über die

Erd-, Maurer-, Zimmerman««-, Cement-, verputz-,
Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Schlosser- und Schmiede-
arbeiten, sowie die Lieferung von Gijenbalken im Gewichte
von ca. 5500 Kg. zum neue« Schnltzausba«. Näheres liegt zur
Einsicht in der Restauration Walker in Waffen. Offerten mit der
Aufschrift „Schulhausbau" sind bis den 20. November, abends, an
Kommissionspräsident I. Gehrig in Waffen zu richten.

Die Gemeinde Uenhanfen vergibt das Liefern und Legen
(inkl. Erdarbeiten) von cirka 375 laufende Meter Cementrötzren
von 0,30 Meter Lichtweite, sowie das Erstellen der erforderlichen
Haupt- und Einlaufschächte. Eingaben sind bis 6. November an den
Baurcfcrenten Heinrich Moser-Specht einzusenden, wo auch nähere
Auskunft erteilt wird.

Städtische Stratzenbatzn Zürich. Ausführung der
Malerarbeiten zum Depot an der Mutschcllenstraße. Vorausmaße
und Bedingungen können auf dem Hochbaubureau der städt. Straßen-
bahn, Seefeldstraßc 5, Hinterhaus, 1. Stock, eingesehen bezw. bezogen
werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Malerarbeit Depot Wollishofen" bis Dienstag den 6. Nov., mittags
12 Uhr, au den Bauvorstand II, Herrn Stadtrat Lutz im Stadthaus
einzusenden.

Ueuba« der Zürcher Kantonalbank, Zürich. Lieferung
des Rohglases und Drahtglases der Oberlichter und der

Stahlblech-Rollladen. Pläne, Vorausmaße und Bedingungen
können bei Ad. Brunner, Architekt, Akazienstraße Nr. 8, Zürich, ein-
gesehen werden. Offerten sind bis 5. Nov. an Herrn Bankpräsident
Graf zu senden.

Lieferung der Kirchenltühle, Thüren etc. für die
neue Pfarrkirche in Zug. Vorschriften, Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Baubureau des Herrn Architekt Moser, Löwenplatz,
zur Einsicht auf. Schriftliche Offerten mit der Aufschrift „Holz-
arbeiten für die Kirche Zug" nimmt bis 5. November entgegen die
Kirchenratskanzlei.

Tobelbachverbaunng Gfchenz. Ausführung der Erd-,
Holz- und Cementarbeiten. Pläne und Bauvorschriften liegen
auf deni Bureau des Kantonsgeometcrs in Frauenfeld zur Einsicht
auf. Offerten sind bis 5. November mit der Aufschrift „Tobelbach-
verbauung Eschenz" verschlossen an das Departement des Innern in
Frauenfeld einzusenden.

Die Gemeinde Znvz (Graubünden) eröffnet Konkurrenz über

Erstellung einer neuen Sennhütte in der Alp Fontana, so-

wie Reparatur des Alpweges Pignaint - Fontana. Bauplan und

Kostenvoranschlag liegen bei Peter C. Planta in Zuoz zur Einsicht

auf; derselbe nimmt auch Offerten bis 10. November entgegen.

Karhkorrektion Mellhansen. Ausführung der Grd-,
Cement- «nd Pstästerungsarbeiten. Pläne und Bauvor-
schriften liegen bei Herrn Gemeindeammann Peter in Wellhausen,
sowie im Bureau des Kantonsgeometers in Frauenfeld zur Einsicht

auf. Offerten sind bis zum 5. November mit der Aufschrift „Bach-
korrektion Wellhausen" verschlossen an das Departement des Innern
in Frauenfeid einzusenden.

Die Glascrarbeiten (Lieferung von Fenstern und
Thüren) für das Postgedande in Zug. Zeichnungen, Be-

dingungen und Angcbotformulare sind im Baubureau des Postge-
bäudes am Schanzengraben in Zug zur Einsicht aufgelegt. Ueber-

nahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für
Postgebäude Zug" bis 5. Nov. franko einzureichen an die Direktion
der eidq. Bauten in Bern.

Die Gemeinde Tablat ist im Falle, drei Leichenfnhr-
mögen anzuschaffen. Reflektanten mögen ihre Offerten bis 12. Nov.
beim Gcmeindamt Tablat schriftlich einreichen, allwo Zeichnungen
vorliegen und die nähern Bedingungen in Erfahrung gebracht werden
können.

Die Erstellung des Hauptkanals in der Dufonrstratze-
Höfchgasse Zürich bis Schnitt Zollikerstraßc, Sturmwasstrentlastung
der Zollikerstraßc in den Wildbach und Stnrmwasserentlastung durch
die Wildbachstraße. Pläne und Bauvorschriften liegen im Tiefbau-
amt, Flößergaffe Nr. 15, Zimmer 10 k, je nachmittags zur Einsicht
auf, woselbst die bezüglichen Eingabeformulare bezogen werden können-

Eingaben sind verschlossen bis Donnerstag den 8. November, abends,
mit der Aufschrift „Kanalisation Höschgasse-Hammerstraße" dem Bau-
vorstand I einzureichen.

Felsbachverkanung Gams. Der Gemeinderat von Gams
eröffnet freie Konkurrenz über die Ausführung von Los I der Fels-
bnchvcrbauung bei Gams. Voranschlag rund Fr. 20,000. Pläne,
Bauvorschriften und Vorausmaße liegen auf dem Gemeindamt zur
Einsicht auf. Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Fels-
bachvcrbnuung" versehen bis zum 6. November an den Gemeinderat
einzureichen.

Die Ausführung der Anfchlntzleitnngen auf Allmend
Kafel für Hausentwässerungen ist aus 1. Januar 1901 in Akkord

zu vergeben. Vorschriften im Kanalisationsbureau, Rebgasse 1, zu

beziehen. Offerten bis Mittwoch den 14. November, abends, einzu-
reichen an das Sekretariat des Baudepartements.

Die Gemeinde Lieskerg schreibt die Arbeiten fiir den Ile»-
da» der Lieskergstratze, Säge-Dorf, Länge 565 m. Breite 4.80 w,
zur Bewerbung aus. Vorschrifteuheft, Preissericn und Pläne können

auf dem Bureau des Ingenieurs des IV. Kreises in Delsberg ein-
gesehen werden, woselbst die versiegelten Offerten bis 15. November
einzureichen sind.

l.e vonseil eoininunsl «>e Is ville «le pmdourg
ouvre un concours pour l'instullation <1u eksnllsge eentrnl
à vspeue eî kssse-pnessien dans 1s nouveau bâtimsul,
d'öcolo à construire à la dlouvovillo, à VribourA. Brsiidre von-
naissance des plans et conditions an Bureau de l'Bdilits de la
Ville. "Derme pour la remise dos soumissions: 10 novembre.

Sprech-Saal.
Unlauterer Wettbewerb. Die „bedeutendste Lager-Weiß-

metall-Gießerei" nennt sich der Beantworter der Anfrage Nr. 552,

Herr P. Kiene, Metall-, früher Eisengießer, in Dachsen. Wenn man
vor ungefähr Jahresfrist erst sein Geschäft aufgethan hat und Former,
Gießer, Arbeiter und Prinzipal in einer Person ist, so sollte man
meines Erachtens in der Reklame etwas bescheidener sein! —

Ich gönne Herrn Kiene sein Verdienst durchaus, aber ich vcr-
achte gründlich derartige unlautere Anpreisungen, die der Wahrheit
und den thatsächlichen Verhältnissen Hohn sprechen.

Kein Gießer.

Schweizerischer Uotizkalender, Taschen-Notizbuch fur
jedermann. Herausgegeben von der Redaktion des „Gewerbe". I-V
Jahrgang 1901. 160 S. 16". Preis in hübschem geschmeidigem
Leinwand-Einband Fr. 1.20. Druck und Verlag von Büchler u. Co.

in Bern.
Dieser Taschen-Notizkalendcr enthält nur nützlichen, täglich vtt-

wendbaren Text, ist praktisch eingerichtet, hübsch und solid ausgestattet
und sehr billig. Wir empfehlen denselben jedermann bestens zur An-
schaffung.
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